
suchte. kızawa versuchte somıt dıearte vertreten ırd Dem nıcht-ortho-
doxen Leser ırd ıne nüchterne Schwlerigkeıiten der Religionstheologıie
Beurteilung der Chancen und TeNzen Barths überwınden und sk1izzıerte
solcher Dıaloge nahegelegt. kurz VOT seinem Tode seine Visıon über

C'laus Kkemper den ‚‚Weltstaa . Er beschrieb, welche
Gestalt die Universalreligion In diesem

Katsumı aKıZAWAa. Das Heil 1Im Heute. zukünftigen Weltstaat nehmen und
exie eiıner Jjapanıschen Theologıie. welche s1e dort spielen ırd. akı-
Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen AWd WaTlT überzeugt, daß ıne unıver-
1987 27() Seıten S  rt 38,—. sale Grundlage der Relıgionen g1bt Dıie
Takızawa, eın 1984 verstorbener Japa- Aufsätze, die in diesem uch die Auf-

nıscher protestantıischer Theologe und nahme gefunden aben, beleuchten
Religionsphilosoph, trıeb seıne heo- diese Idee Von verschiedenen Seiten AdUus

loglie 1mM Kontext mıt der Begegnung mıt Es handelt sıch folgende Aufsätze,
dem Buddhismus. Hr besuchte 933 bıs die kızawa ZU) eıl auch für dıe
1935, als Schüler des Zen-Phiılosophen Nıcht-Christen geschrıeben hat ‚,‚ Was
Kıtaro Nıshıda, Karl Barth In onnn un! hindert mich noch, getauft WeTI-
studierte be1 i1ihm Evangelische heo- den?“*‘, ‚„Der einzelne und dıe (CGjemeıin-
logle. Diıese Begegnung mıiıt ar prägte schaft anläßlıch der Geschichte VO  —

undseinen Denkweg un führte seliner Adam und va  L3 ‚„‚Wettspiel
Taufe 1958 In Fukuoka In apan Br Leben‘‘®, „AIJET Tod des Lehrers, SOse-
setizte aber auch danach seiıne Auseinan- kıs oman Kokoro‘ un dıe Evange-
dersetzung mıt dem Buddhismus fort hen‘‘ un! ‚„ ‚Rechtfertigung‘ 1mM Bud-
Takızawa stellte eın halbes Jahrhundert dhiısmus un! 1mM Christentum‘‘. Die
unermüdlıch seıne These ZUT Dıiıskus- Briefwechsel mıt Jürgen Moltmann un:
S1O0N:! Der Gjott des Volkes srael, Jesu miıt Helmut Gollwitzer zeigen einen eıl
Christı und seliner Kırche kann seinen der Antworten europäischer Theologen
Heıilswillen auch außerhalb des hrı- auftf die ese Takızawas und welsen hın

durch dıie Relıgionen der Völ- auf dıe Fragen, dıie noch dıskutieren
ker offenbaren, WeNnNn 11l Die en- bleiben. Das einführende Referat heo
barungen durch die Völker können Sundermeilers g1bt eiıne saubere Über-
sehr ahr se1n, daß sS1e mıt dem hArı- sicht über das theologische Anlıegen
tentum konkurrieren. Christen dürfen Takızawas. Dieses uch ädt den Leser
diese Möglıchkeıt nıcht Von vornhereıin e1n, dıe christlıchen ogmen In einem
leugnen. Der Beıtrag Takızawas ZUT kon- ‚UCI1 Licht prüfen. Es ist nıcht 1Ur
textuellen Theologie In Asıen un! für dıe Arbeıt der weltweıten, interrelıg1-
Europa lıegt eben darın, daß In Aus- Osen Begegnungen, sondern auch für
einandersetzung mıt den verschiedenen das Nachdenken über den eigenen DCI-
Ööstlıchen Religionen, VOT allem mıiıt den sönlichen Glauben hochaktuell und
verschliedenen Schulen des Buddhismus empfehlenswert.
diese These verständlich machen VOI- Takeshı1 Yasul
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